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Wer sind wir

Planersocietät - Für Morgen. Für Mobilität. Für Dialog.

• Beratung aus Begeisterung zu Zukunftsthemen: praxisnah für 
Gemeinde und Städte, Kreise und Verkehrsunternehmen

• Kernkompetenzen: strategische & integrierte Mobilitätskonzepte, 
Fuß-, Rad- und ÖPNV-Konzepte, Parken & Öffentlicher Raum, 
Planungskonzepte auf den Ebenen Region, Städte, Quartiere

• Planungsdialog: frühzeitige, offene und transparente 
Beteiligungskonzepte, die Spaß machen und eine breite Beteiligung 
ermöglichen.

• Change-Management: Wie müssen Kommunen und Verwaltungen neu 
aufgestellt werden? Reallabore sowie Pilot- und Modellvorhaben

• Interdisziplinäres Team mit 80 Mitarbeitenden an 3 Standorten 
(Dortmund, Karlsruhe und Bremen), die unterschiedliche Aspekte mit 
einbringen und projektbezogen individuell zusammengestellt werden
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Erfahrung SUMP/Mobilitätskonzepte

Was machen wir

> 500.000: Hamburg | Düsseldorf | Dortmund | Bremen

100-500.000: Wuppertal | Augsburg | Braunschweig |

Gelsenkirchen | Paderborn | Kassel (Stadt+Region) 

| KielRegion | Saarbrücken | Städteregion Hemer/ 

Iserlohn/ Menden | Leverkusen | Koblenz | 

Recklinghausen | Moers

50-100.000: Viersen | Meerbusch | Bergheim | Unna | 

Offenburg | Ludwigsburg | Marburg | Gießen | 

Gütersloh | Bamberg | Bocholt | Fulda | 

Schweinfurt | Bad Salzuflen | Ibbenbüren | Bad 

Kreuznach | Willich| Bayreuth

25-50.000: Waltrop | Gronau | Emsdetten | Bad Oeynhausen     

Borken |  Soest | Buxtehude | Lahr (Schwarzwald) 

Pirmasens | Greven | St. Ingbert | Limburg | Oer-

Erkenschwick | Taunusstein | Bretten

< 25.000: Rommerskirchen | Elsdorf | Havixbeck | Rhede | 

Alfter | Fröndenberg | Billerbeck | Schalksmühle | 

Aspach 

regional: Südwestfalen | Metropole Ruhr | EN-Kreis | 

Rhein-Wupper | Kreis Steinfurt u.v.m.

Bund, Länder: Leitfäden BMVI, BBSR, Zukunftsnetz Mobilität

NRW, FZ-NUM Hessen, Saarland

St. Ingbert Pirmasens
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Wer sind wir

Wer bin ich

→ Dipl.-Ing. Sebastian Schröder-Dickreuter

→ Team- und Standortleiter für den Norden

→ Seit 2012 bei der Planersocietät in Bremen

→ Studium der Raumplanung an der TU Dortmund



MOBILOTSIN-online: Mobilitätsplanung der Zukunft. SUMP im Fokus – SUMPSeite 5 |

VEP / SUMP / NUMP

Mobilitätskonzepte

Fußverkehrsstrategien

Fußverkehrs-Checks

Nahmobilitätskonzepte

Mobilitätsmanagement

E-Mobilitätskonzepte

Quartierskonzepte

Radverkehrskonzepte

Forschungsprojekte

Wo arbeiten wir

Projekte im Norden
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• SUMP – NUMP – VEP…
Was denn nun?

• Bausteine, Inhalte und Ablauf
Wie geht SUMP?

• Beteilung und Partizipation
Ohne geht es nicht

Worum geht es heute
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Was denn nun?

SUMP – NUMP – VEP…

• Begrifflichkeiten:
Sustainable Urban Mobility Plan, Nachhaltiger Urbaner 
Mobilitätplan, Verkehrsentwicklungsplan, Klimamobilitätsplan, 
Mobilitätskonzept, Mobilitätsentwicklungskonzept, Masterplan 
Verkehr /  Mobilität
→ Viele Begriffe führen zum Ziel

• Informelles Planungsinstrument: 
Inhalte nicht formell geregelt, keine rechtliche Verpflichtung 
zur Aufstellung, keine Bindungswirkung / kein Anspruch auf 
Umsetzung 
→ Selbstverpflichtung der Gemeinden

• Der Untersuchungsraum:
meist auf gesamtstädtischer Ebene, aber auch auf regionaler 
Ebene (bspw. Mobilitätskonzept KielRegion, RVR)
→ wo fängt der Verkehr an und wo hört er auf?
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Was denn nun?

SUMP – NUMP – VEP…

SUMP VEP

NUMP Mobilitätskonzept

Masterplan Mobilität=

SUMP≠VEP

NUMP Mobilitätskonzept

Masterplan Mobilität
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Was denn nun?

SUMP – NUMP – VEP…

SUMP VEP

NUMP Mobilitätskonzept

Masterplan Mobilität=

→ Besonderheit Klimamobilitätsplan Baden-Württemberg:

• Orientierung an den SUMP-Richtlinien und –Prinzipien

• Fokus auf Klimaschutz und Einsatz Verkehrsmodell 
(§ 28 KlimaG BaWü und § 4 LGVFG BaWü)

SUMP≠VEP

NUMP Mobilitätskonzept

Masterplan Mobilität
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SUMP – NUMP – VEP…
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• Ziel: Politischer Beschluss (i.d.R. Rat)

• Der SUMP ist die Leitlinie und Strategie für die nächsten 
10- 15 Jahre

• Maßnahmen müssen weiter geprüft und detailliert werden

• schrittweise Umsetzung der Maßnahmen, Fokussierung auf 
Schlüsselmaßnahmen

• zu Einzelmaßnahmen werden weitere Beratungen, Beschlüsse 
und Beteiligungsverfahren notwendig

SUMP – NUMP – VEP…

Was denn nun?
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• SUMP – NUMP – VEP…
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• Bausteine, Inhalte und Ablauf
Wie geht SUMP?

• Beteilung und Partizipation
Ohne geht es nicht

Worum geht es heute
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Wie geht SUMP?

Bausteine, Inhalte und Ablauf

Bestandsanalyse

Umsetzungs- und 
Evaluationskonzept

Maßnahmen + 
Handlungsempfehlungen

Fertigstellung & Beschlussfassung 
im Stadtrat

Leitbild + Ziele

Projektlaufzeit
ca. 12+ Monate

SUMP
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Auseinandersetzung mit dem Untersuchungsraum

• Sichtung Bestehende Konzepte / Planwerke und Vorhaben

• Vor-Ort-Begehungen

• Recherche / Luftbildanalysen

• Erhebungen und Verkehrszählungen

Grundlagen und Analyse

Bausteine, Inhalte und Ablauf
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Festlegung einer Zielrichtung für den Gesamtprozess

• erste größere Hürde im Prozess
(Zielkonflikte, unterschiedliche Akteure, politischer Beschluss)

• Vorgabe & Argumentationsebene für die Maßnahmenentwicklung
(Abwägungsgrundlage für spätere Maßnahmendiskussion)

• Grundlage für die Evaluation und Signalwirkung für den Prozess
(messbare Ziele, Positionierung für die Verkehrswende)

Leitbild und Ziele

Bausteine, Inhalte und Ablauf
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Lokal und regional 
umweltfreundlich 

erreichbar sein

Enkelfähige Quartiere 
gemeinsam 
entwickeln

Vernetzte und 
multimodale Mobilität 

ermöglichen

die Anbindung Herfords aus 
den bzw. in die umliegenden 
Kommunen insbesondere im 
ÖPNV und im Radverkehr 
sicherstellen und optimieren

Stadtverträgliche Festlegung 
und effiziente Nutzung des 
Parkraumangebots 

Funktionsgerechte, jedoch 
möglichst umweltschonende 
Abwicklung des Kfz- und 
Wirtschaftsverkehrs

Aktive Mobilität, Bus 
& Bahn als 

Grundmobilität für 
ALLE sichern

Etablierung des ÖPNVs als 
echte Alternative zum Kfz 
durch Steigerung der 
Angebotsqualität und 
Senkung der relativen Kosten 

Radverkehr ganzheitlich und 
intensiv fördern: Infrastruktur, 
Fahrradparken, Service und 
Kommunikation

zu Fuß gehen als sichere und 
komfortable Basismobilität 
etablieren und v.a. im 
Zentrum und auf 
Alltagswegen fördern

Sharing Mobility ausbauen, 
Multimodalität fördern

Mobilitätsangebote durch 
intermodale Schnittstellen 
zentral und dezentral 
miteinander vernetzen

Öffentlichkeitsarbeit 
vorantreiben, Entwicklungen 
kommunizieren

Erhöhung der gefühlten und 
messbaren Verkehrssicherheit 
sowie des sozialen 
Sicherheitsempfindens

Schaffung einer autoarmen 
Innenstadt 

Weiterentwicklung von 
Straßenräumen, Plätzen und 
Freiräumen mit hohen 
Aufenthaltsqualitäten

MOBILITÄT IN HERFORD: NACHHALTIG VERNETZT, ENKELFÄHIG GESTALTET

Weiterentwicklung des 
Herforder Bahnhofs als „Tor 
zur Stadt“ und als regionale 
multimodale Drehscheibe 

Schaffung von Barrierefreiheit 
im öffentlichen Raum, im 
ÖPNV sowie durch 
barrierefreie Wegeketten

Durch „Mobility as a Service“ 
nahtlose multimodale 
Wegeketten ermöglichen und 
den Zugang zu Informationen 
verbessern 

Verkehrsbedingte Emissionen 
(z.B. CO2, Feinstaub, Lärm) 
kontinuierlich reduzieren

Förderung alternativer 
Antriebsformen im ÖV, im 
Individual- und im 
Wirtschaftsverkehr 

Zukunftsfähige Gestaltung des 
öffentlichen Raums in Bezug 
auf Klimaanpassung 

Stadtentwicklung und 
Verkehrswende gemeinsam 
gedacht (Stadt der kurzen 
Wege, Mobilitätskonzepte im 
Neubau)

Vereinfachung der 
Verkehrsmittelwahl durch 
betriebliches und schulisches 
Mobilitätsmanagement
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• Szenarien sind Bilder und Erzählungen möglicher Zukunftsentwürfe

• Sie sollen auf der Grundlage fundierter Annahmen oder 
Sachinformationen mögliche Zukunftsalternativen zusammenhängend 
durchspielen

• „Was passiert, wenn …?“

• Es gibt unterschiedliche Arten von Szenarien 

• Basisszenario 
(bereits beschlossene Maßnahmen im Sinne „business as usual)

• Entwicklungsszenarien → Leitbild-/Zielentwicklung
(Entwicklungen die für die urbane Mobilität relevant sind inkl. 
externer Faktoren)

• Maßnahmenszenarien → Wirkungsermittlung / Zielerreichung
(Darstellung der Wirkungen unterschiedlicher 
Maßnahmenprogramme)

Exkurs: Szenarien

Bausteine, Inhalte und Ablauf

2024

2040 2040
? ? ? ? ?
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Formulierung von Handlungsfelder und Maßnahmen

• Orientieren sich an Bestandsanalyse und Leitbild/Zielkonzept

• Sind Handlungsfeldern zugeordnet
• (z.B. Verkehrsarten, räumlich, Querschnittsthemen)

• Maßnahmen können unterschiedliche ausgeprägt sein
• Einzelmaßnahmen

(z.B. infrastrukturell / direkt verortet / konzeptionell)

• Maßnahmenprogramme / -bündel
(z.B. laufende Maßnahmen / Daueraufgaben (baulich oder 
organisatorisch))

• Leuchtturm- / Schlüssel- / Fokusmaßnahmen
(z.B. besonders bedeutende Maßnahmen / höherer Detaillierungsgrad)

• Projektoptionen / Prüfaufträge
(z.B. Machbarkeits- & Umsetzungsstudien)

Maßnahmen und Handlungsempfehlungen

Bausteine, Inhalte und Ablauf
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Katalogisierung der Maßnahmen und Evaluation

• Maßnahmenkatalog ordnet und gibt einen Überblick

• Ermöglicht eine schnelle Erfassung über die relevanten Informationen 
(z.B. Prioritäten, Kosten, Zeithorizonte) 

• Evaluation und Controlling begleitet über den SUMP hinaus

• Umsetzungsanalyse → Fortschritt Maßnahmenumsetzung

• Wirksamkeitsanalyse → Zielerreichungsüberprüfung

Umsetzungs- und Evaluationskonzept

Bausteine, Inhalte und Ablauf
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• SUMP – NUMP – VEP…
Was denn nun?
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• Beteilung und Partizipation
Ohne geht es nicht

Worum geht es heute
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Ohne geht es nicht

Beteiligung und Partzipation
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Ohne geht es nicht

Beteiligung und Partzipation

• Verkehrswende wird nur dann ein Erfolg, wenn sich 
auch das Verkehrsverhalten der Menschen verändert

• Verhaltensroutinen sind aber schwer zu ändern, zum 
einen weil es Routinen sind; zum anderen weil die 
medial inszenierte Gleichsetzung von „Auto“ und 
Freiheit“ noch in vielen Köpfen besteht.

→ Kommunizieren

→ Sensibilisieren 

→ Multiplizieren

→ Kommunizieren

→ …
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Ohne geht es nicht

Beteiligung und Partzipation
Informieren

Anhören

Mitgestalten

Akzeptanz schaffen

Akteure gewinnen

Beteiligte informieren

Beteiligte anhören, Meinungen aufnehmen 

Beteiligte können aktiv mitgestalten 

Akzeptanz bei den Beteiligten gewinnen

Beteiligte werden zu Akteuren, leisten Beitrag zur Umsetzung

Weitere Ziele: Gesellschaftlicher Konsens
Prozessbeschleunigung
Entscheidungsfindung
Vernetzung
…

je nach Projektphase!Inhaltliche Ziele:
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Ohne geht es nicht

Beteiligung und Partzipation

Formate der Beteiligung

• Öffentlichkeit

• Bürgerforum / Offene Ausstellung / Werkstätten

• Aufsuchende Beteiligung (z.B. VEP on Tour)

• Online-Dialog

• Beteiligung spezifischer Zielgruppen (Senior:innen, Kinder, 
Jugendliche etc.)

• Planungsspaziergänge und –radtouren …

• Stakeholder, Politik und Verwaltung

• Projektbeirat

• Akteursgespräche

• Fachspezifische Runden / werkstätten …
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Ohne geht es nicht

Beteiligung und Partzipation
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• SUMP – NUMP – VEP…
Was denn nun?

• Der Versuch eines Fazits…

• Beteilung und Partizipation
Ohne geht es nicht

Worum geht es heute
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Planersocietät
Konrad-Zuse-Straße 1, 44263 Dortmund
Fon 02 31 / 99 99 70-0

info@planersocietaet.de

Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit.

Kontakt Bremen
Am Wall 142, 28195 Bremen
Fon 04 21 / 64 91 53-45

Schroeder-Dickreuter@planersocietaet.de


	Einführung
	Folie 1: Sustainable Urban Mobility Plan
	Folie 2: Planersocietät - Für Morgen. Für Mobilität. Für Dialog.
	Folie 3: Erfahrung SUMP/Mobilitätskonzepte
	Folie 4: Wer bin ich
	Folie 5: Projekte im Norden

	Inhaltlicher Vortrag
	Folie 6: Worum geht es heute
	Folie 7: Worum geht es heute
	Folie 8: SUMP – NUMP – VEP…
	Folie 9: SUMP – NUMP – VEP…
	Folie 10: SUMP – NUMP – VEP…
	Folie 11: SUMP – NUMP – VEP…
	Folie 12: SUMP – NUMP – VEP…
	Folie 13: SUMP – NUMP – VEP…
	Folie 14: Worum geht es heute
	Folie 15
	Folie 16: Bausteine, Inhalte und Ablauf
	Folie 17: Bausteine, Inhalte und Ablauf
	Folie 18
	Folie 19: Bausteine, Inhalte und Ablauf
	Folie 20
	Folie 21: Bausteine, Inhalte und Ablauf
	Folie 22
	Folie 23: Bausteine, Inhalte und Ablauf
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26: Bausteine, Inhalte und Ablauf
	Folie 27
	Folie 28: Worum geht es heute
	Folie 29: Beteiligung und Partzipation
	Folie 30: Beteiligung und Partzipation
	Folie 31: Beteiligung und Partzipation
	Folie 32: Beteiligung und Partzipation
	Folie 33: Beteiligung und Partzipation
	Folie 35: Worum geht es heute
	Folie 36
	Folie 37: Vielen Dank für


